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 Grunderfahrungen im Vorfeld meiner Dissertation mit 
dem Thema Hochbegabung: ein Bonmot…

 Erste Meilensteine: Medienbeiträge von Ulrike Stedtnitz 
zu schulischen Problemen Hochbegabter; Ursula-
Hoyningen-Süess zu Hochbegabung in der 
Sonderpädagogik; Gründung des Elternvereins EHK 
(1989!).

 Meine Dissertation 1992 «Hochbegabungsförderung in 
den Deutschschweizer Volksschulen. Historische 
Entwicklung, Zustandsanalyse, Entwicklungsplan. 
Gezielte Umsetzungsschritte in Kantonen wie BL, GL, 
UR, SG,  AG, FL, AR.
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 FLR-Studie (1995-2011): Unterschiede in den 
Lernausgangslagen: Heterogenität und Potenzial als 
wichtige Begriffe.

 Trendbericht der Koordinationsstelle für Bildungsfor-
schung (1999); Tagung im Schloss Ebenrain; Idee des 
Netzwerks. Gründung 2000. Alle DE-EDK-Kantone 
beteiligt.

 Bücher von Joelle Huser «Lichtblick für helle Köpfe» 
und Ulrike Stedtnitz «Mythos Begabung».

 Aufbau des Wings-Seminars (Huser/Stedtnitz) für 
Lehrpersonen aller Stufen.

 Spezialist:innenausbildung für Begabungsförderung 
(Huser) zusammen mit der Uni Nijmegen und ECHA. 
Kantonale Konzepte und Umsetzungen. Erste 
Talentklassen und -schulen. LISSA-Preis. CAS.
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(M)Ein roter Faden 
durch die 

Begabungsforschung
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 Die FLR-Studie:
Hochbegabte FLR aus einfachen Verhältnissen machten 

eine Berufslehre -> «Hochbegabte in der Berufsbildung».
Förderung muss früh beginnen (UNESCO-Studie 

frühkindliche Bildung).
Kinder aus einfachen Migrantenfamilien können top sein 

-> «Migranten als Aufsteiger»
Manche der FLR wurden mit zunehmendem Alter zu 

Schulschwänzern: -> «Schulabsentismus in der CH (und 
Unterforderung).

 Weitere Fragen und Antworten wie:
 Chancengerechtigkeit -> «Begabte Minoritäten 
 Talentförderung über die Lebensspanne -> Talent Scout 

60+.

 Kinder in der Hochleistungsgesellschaft (Buch). 
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Perspektiven

Swiss Education



 Verstärkung des positiven Blicks auf Kinder, weg von der 
Defizitperspektive (auch in der frühen Förderung!). 

 An Haltungsänderungen arbeiten: Herausfordernd statt 
caritativ.

 Stärkerer Fokus auf unerkannte Potenziale, d.h. auf 
Begabungsreserven. 

 Suche nach schlummernden Talenten in 
Minoritätsgruppen*.

 Soziale Herkunft wird vererbt: Diese Erkenntnis sollte 
auch eine grundlegende Perspektive von Begabungs-
/Begabtenförderprogrammen werden.
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* Definition: Junge Menschen, die von sozialer/kultureller Benachteiligung 
betroffen sind, über eine geringe Ressourcenausstattung verfügen und/oder durch 
Lebensbedingungen von der anerkannten schulischen Wissens- und Lernkultur 
entfernt sind. 
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